
 

 

Bekanntmachung 

8. Änderung des Flächennutzungsplanes, „Gymnasium Alfter“ 

hier: Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) durch 

Veröffentlichung im Internet im Parallelverfahren zu dem Bebauungsplan Nr. 097 

„Gymnasium Alfter“ im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung der Gemeinde Alfter hat am 07.10.2025 beschlossen, 

die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 

2 BauGB der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 

BauGB zu dem Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter durchzuführen. 

Die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte nach Bekanntmachung vom 
16.10.2025 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom 04.11.2025 bis 03.12.2025 durch 
Veröffentlichung im Internet und zusätzlich durch Aushang im Rathaus der Gemeinde Alfter. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB wird aus formalen Gründen wiederholt. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ergibt sich aus der beigefügten Übersichtskarte, die 
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.  
 
Ziel und Zweck der Planung: 
 
Zur planungsrechtlichen Sicherung des Erweiterungsbaus des Gymnasiums Alfter mitsamt 

seinen Stellplätzen hat der Ausschuss für Gemeindeentwicklung am 20.02.2024 die Aufstellung 

des Bebauungsplanes Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ beschlossen. Der Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ umfasst neben dem eigentlichen 

Schulgrundstück auch den Änderungsbereich dieser Flächennutzungsplanänderung, da hier die 

Stellplätze realisiert werden sollen. Da das Schulgrundstück und der Änderungsbereich in 

fußläufiger Distanz zueinander liegen, soll im Änderungsbereich die Unterbringung des 

ruhenden Verkehrs des Gymnasiums planungsrechtlich gesichert werden. 

 

Änderungsanlass ist somit die planungsrechtliche Sicherung und Entwicklung des 

Schulstandortes „Gymnasium Alfter“, für den die erforderlichen Stellplätze im 

Änderungsbereich realisiert werden sollen. 

Im aktuell gültigen Flächennutzungsplan wird der Änderungsbereich überwiegend als Fläche für 

die Landwirtschaft dargestellt. Die Planung einer Stellplatzanlage und damit die Realisierung 

des Schulstandortes ist aus der aktuellen Darstellung des Flächennutzungsplanes nicht zu 

entwickeln. Anders verhält es sich bei dem Schulgrundstück selbst, das im geltenden 

Flächennutzungsplan bereits überwiegend als Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung 

„Schule“ und „Sportplatz“ und in Teilen als gemischte Baufläche ausgewiesen ist. Die geplante 

Nutzung auf dem Schulgrundstück kann daher aus den Zielen des Flächennutzungsplanes 

entwickelt werden. 

Planungsziel der Flächennutzungsplanänderung ist die Änderung der Fläche für die 

Landwirtschaft in eine Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung „Parkplatz“. Mit der Änderung 

des Flächennutzungsplanes und der Darstellung als Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung 

„Parkplatz“ wird die planungsrechtliche Voraussetzung zur zukünftigen Erweiterung des 

Schulstandortes auf dem Schulgrundstück geschaffen. 

 



 

 

Verfügbare Arten umweltbezogener Informationen: 

 

 Zu den Schutzgüter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt: Vegetationsbestand, 
Biotoptypen, Artenschutzprüfung. 

 Zum Schutzgut Fläche: Inanspruchnahme bisheriger Landwirtschaftsflächen, 
Versiegelung, Begrünung. 

 Zum Schutzgut Boden: Geotechnischer Bericht, Bodenverhältnisse, 
Versickerungsfähigkeit, Versiegelung, Bodenfunktion, Altlasten, Kampfmittel. 

 Zum Schutzgut Wasser: Grundwasserschutz, Grundwasserspiegel. 
 Zum Schutzgut Klima und Luft: Freilandklima, Kaltluftproduktion, Thermische Wirk- 

und Ausgleichsfunktion. 

 Zum Schutzgut Landschaft: Freileitungen und Hochspanungsleitungen, 
Gehölzbestände, Naherholung 

 Zum Schutzgut Mensch einschließlich menschlicher Gesundheit: Schalltechnische 
Untersuchung, Emissionen, Immissionen, Erholungsfunktion. 

 Zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: Kulturlandschaft „Ville“, Schutzstreifen 
für Ferngasleitung und Wasserversorgungshauptleitung. 

 Unfälle und Katastrophen: Störfallbetriebe, Erdbeben 

 Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete, Trinkwasserschutzgebiete, Natura 2000-

Gebiete, FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete 

 Abfälle 

 Erneuerbare Energien: Solarenergie 

 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern und Umweltbelangen 

 

 

Der Entwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit der Begründung, dem 

Umweltbericht und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 

umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB   in der Zeit vom 

08.05.2026 bis einschließlich 08.06.2026 

im Internet veröffentlicht. Die Planungsunterlagen können unter folgendem Link eingesehen 

und heruntergeladen werden: https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung . 

Ferner sind die eingestellten Informationen sowie der Inhalt dieser Bekanntmachung zu dem 

Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetadresse 

https://www.bauleitplanung.nrw.de/ zugänglich. 

Sofern Ihnen der Zugang zum Internet nicht möglich sein soll, können Sie die Unterlagen 
während der Veröffentlichungsfrist im Rathaus der Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7 in 53347 
Alfter einsehen, wo die Planungsunterlagen im Flur des 2. Obergeschosses durch Aushang zur 
Einsicht zur Verfügung gestellt werden. Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses: 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 

Montag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr 

Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 

https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung
https://www.bauleitplanung.nrw.de/


 

 

Donnerstag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 17:30 Uhr 

Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 
Während der Veröffentlichungsfrist besteht die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme. 
Diese soll elektronisch über das Beteiligungsportal der Gemeinde Alfter unter folgendem 
Link: https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung  oder  per Mail an beteiligungsverfahren@alfter.de 
bis zum 08.06.2026 abgegeben werden. 
 Bei Bedarf können Sie die Stellungnahme schriftlich an die Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 
53347 Alfter richten oder zur Niederschrift einreichen. 
 
Hinweise: 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 S. 4 Nr. 3 BauGB bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ist in 
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 
Absatz 3 Satz1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die 
sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte machen können. 
 
 
Alfter, den 23.04.2026 
Der Bürgermeister 
gez. Lanzrath 

https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung
mailto:beteiligungsverfahren@alfter.de

